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„Kummetstolle“ tanzten, „voXXclub“ reagierte
Beim Drachenbootfestival warb Karnevalsverein mit Tanz zu „Rock mi“ für sein Oktoberfest – Von der Band kam Lob per Video

Von Axel Sturm

Ladenburg/Edingen-Neckarhausen.
Eigentlich ist das „Ladenburger Dra-
chenbootfestival“ eine Veranstaltung, in
der der Sport im Mittelpunkt stehen soll.
Eine Ausnahme gestattete der Veranstal-
ter,die„LadenburgerRömerdrachen“des
FV 03, dem Team der Neckarhäuser
„Kummetstolle“. Die Fastnachter vom
anderen Ufer des Neckars hatten näm-
lich eine geniale Idee, um auf ihr Okto-
berfest am 22. und 23. September auf dem
Schwimmbadparkplatz aufmerksam zu
machen.

„Gutes Marketing ist hilfreich – das
wissen auch die Kummetstolle“, meinte
der Beisitzer im Kummetstolle-Vor-
stand, der Ladenburger Christian Kick.
Zusammen mit dem Vorsitzenden Timm
Hartwig stellte er dem Drachenbootteam
eine außergewöhnliche Idee vor. Norma-
lerweise wird nach dem Startkommando
„Are you ready? – Attention! – Go!“ ge-
paddelt, was das Zeug hält.

Das machte auch das Narrenboot aus
Neckarhausen – allerdings nur die ersten
zehn Meter. Dann hörte der „Kummet-
stollendampfer“ auf zu paddeln und hol-
te einen riesigen Werbebanner und eine
kleine Musikanlage heraus, um auf ihre
Veranstaltung aufmerksam zu machen.
Beeindruckend war dann die Tanzein-
lage auf dem engen Drachenboot zum
voXXclub-Hit „Rock mi“.

„voXXclub“ ist eine Band, die mit
ihrem alpenländischen Musikstil zu den
derzeit angesagtesten modernen Volks-
musikgruppen zählt. Beim „Drachen-
bootfestival“ war auch die Ladenburge-

rin Laura Sturm anwesend, die die Ak-
tion vom Ufer aus mit großen Augen ver-
folgte. Die 27-jährige Veranstaltungs-
managerin hat beruflich viel mit der Band
„voXXclub“ zu tun. Sie ist in der Ver-
anstaltungsagentur „Ah-Live“ in der
Geschäftsleitung und als Bookerin tätig
– und zu den Künstlern, die sie an Ver-
anstalter vermittelt, zählt auch „voXX-
club“. Was sie in Ladenburg sah, be-
richtete sie umgehend den „Jungs“.

Auf Facebook war die Aktion der
„Kummetstolle“ längst zu sehen, sodass

sich die Bandmitglieder Florian, Stefan,
Korbinian, Christian und Michael die
Premiere von „Rock mi“ auf einem Dra-
chenboot selbst anschauen konnten. „Die
haben sich halb kaputtgelacht“, berich-
tete Laura Sturm.

Und die „voXXcluber“ ließen es sich
nicht nehmen, eine Videobotschaft an die
„Kummetstolle“ zu schicken. Waren
„voXXclub“ doch selbst noch vor eini-

gen Jahren auf der Ladenburger Fest-
wiese im Rahmen des Open-Air-Festi-
vals von DeMi Promotion mit Beatrice
Egli zu Gast. Im Netz kam die Antwort
der Gruppe, die sich derzeit auf Tour be-
findet, bestens an.

„Megageil was ihr da auf die Beine ge-
stellt habt – das hat uns echt gefallen“,
lobten die Bandmitglieder „die einfach
geniale Idee“ der „Kummetstolle“. Die
Videobotschaft sendete „voXXclub“ aus
Salzburg, wo am Abend ein Konzert
stattfand. Als Zungenbrecher erwies sich

der Vereinsname „Kummet-
stolle“, der Florian nicht so
einfach über die Lippen kam.

Die Bandmitglieder be-
dankten sich auch für die Ein-
ladung am 22. September in das
Festzelt nach Neckarhausen.
Aus terminlichen Gründen sei
dies nicht möglich, sagte Lau-
ra Sturm der RNZ. „voXX-
club“ kommt aber schon bald
zu einem Unplugged-Konzert
nachMannheim–undwerweiß,
vielleicht haben „die Jungs“
dann noch eine Überraschung
für die „Kummetstolle“ parat.

Für die Veranstaltungsma-
nagerin war aber von vorneherein klar,
dass „voXXclub“ mit einer Videobot-
schaft antworten wird. „Die Jungs sind
bodenständig und haben das Herz am
rechten Fleck“, erzählte die Ladenburge-
rin. Durch die diesjährige Teilnahme am
Eurovision-Song-Contest-Vorentscheid
seien sie ständig „on Tour“. Nach wie vor
tritt die Band aber auch bei vielen Ok-
toberfestveranstaltungen auf. Sie ist des-

halb insbesondere im September und Ok-
tober durchgängig gebucht.

„Wir haben die Idee schnell beerdigt,
,voXXclub‘ nach Neckarhausen zu holen
– die sind für uns unbezahlbar“, erzählte
Christian Kick der RNZ. Ladenburger
sind normalerweise keine eingefleisch-
ten Fastnachter. Wenn man allerdings die
ehemalige „Kummetstolle“-Prinzessin
Carmen heiratet, habe man letztendlich
gar keine andere Chance als mitzuma-
chen, lachte Kick. Auch die drei Kinder
sind bei der Neckarhäuser Fastnacht ak-
tiv. Der 23-jährige Leon ist Elferratsan-
wärter, sein Bruder Silas (21) hat eben-
falls die Fastnachtsgene von Carmen ge-
erbt und ist ein großes Büttentalent. Auch
die 18-jährige Dana fühlt sich bei den
„Kummetstolle“ pudelwohl. Sie stand
bereits in jungen Jahren mit ihrer Mut-
ter in der Bütt und tanzte in der Garde.

Christian Kick freut sich, dass die
Werbeaktion beim Drachenbootfestival
so gut eingeschlagen hat. Die Reaktionen
im Netz ließen nach der Videobotschaft
der Bandmitglieder nicht lange auf sich
warten. „Waaaahnsinnn – wir flippen aus,
voXXclub hat auf unsere Aktion beim
Drachenbootfestival geantwortet“,
schreibt ein User auf Facebook. „Das ist
echt der Knaller“, meint eine andere Use-
rin, die sich schon jetzt auf das Okto-
berfest der „Kummetstolle“ freut.

Die 900 Karten für die Samstag-
abendveranstaltung seien fast schon aus-
verkauft – einige wenige Restkarten sind
noch vorhanden, berichteten Carmen und
Christian Kick. Beide hoffen, dass auch
der Frühschoppen am Oktoberfestsonn-
tag ein voller Erfolg werden wird.

Statt zu paddeln, tanzten die Neckarhäuser „Kummetstolle“ zu dem voXXclub“-Hit „Rock mi“ auf dem engen Drachenboot auf dem Neckar. Passend zur Werbe-Aktion fürs Oktoberfest am
22. und 23. September gab es auch einige bayerische Accessoires. Fotos: stu

Die Ladenburgerin LauraSturmberichtete „voXXclub“ von
der„Kummetstolle“-Aktion,diedieBand„megageil“ fand.

Katholische Kirchengemeinde. 16 Uhr
Wort-Gottes-Feier (Pfr. Dr. Obikwelu),
Haus Rosengarten; 18.30 Uhr Rosen-
kranz-AndachtundheiligeMesse(Pfr.Dr.
Obikwelu), St. Gallus-Kirche..
Evangelischer Kirchenchor Ladenburg.
20 bis 22 Uhr, Probe, evangelisches Ge-
meindehaus.
Netzwerk B³ - Bildung Beratung Berufs-
findung. 17.30 Uhr Besprechung, Sit-
zungszimmer im Rathaus.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Evangelische Kirchengemeinde Edingen.
19.30 Uhr Probe Kirchenchor (Kirche).
Katholische Seelsorgeeinheit. 18.30 Uhr
Eucharistiefeier, Pfr. Schäfer, Edingen.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 15.30 Uhr
Holzwerkstatt für Grundschüler; 17 Uhr
Kreativ AG.
Fotogruppe im Kultur- und Heimat-
bund. 10 bis 17 Uhr, Ferienspiele:
„Kunstwerk Foto“, Treffpunkt hinterer
Eingang Schlosspark Neckarhausen.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Dr. Fuchs’sche
Apotheke Ladenburg, Marktplatz 7,
Telefon 0 62 03/ 22 90. joho

Vom Planetarium
bis zur Rodelbahn
Folgendes Ferienprogramm wird
vom 23. bis 30. August geboten

Edingen-Neckarhausen. (nip) Im fünften
Teil des Sommerferienprogramms für
Kinder, suchen die Teilnehmer nach Ne-
mo, feiern mit dem Partnerschaftsverein
IGP das 50-jährige Bestehen der deutsch-
französischen Städtepartnerschaft mit
Plouguerneau, lernen schwarze Löcher
kennen oder reisen ins Mittelalter.
> Donnerstag, 23. August, 10.30 bis 18
Uhr: „Findet Nemo – Besuch des Sea-
Life in Speyer“, Jugendzentrum JUZ
„13“, für Kinder von zehn bis zwölf Jah-
ren. Treffpunkt: DB Bahnhof Mann-
heim-Friedrichsfeld Süd, Beitrag fünf
Euro. Maxx-Ticket erwünscht, wetter-
feste Kleidung, Rucksackverpflegung.
Anmeldung bis 16. August.
> Freitag, 24. August, 13 bis 17 Uhr:
„Entdecken, Basteln, Spielen“, Nabu
Edingen-Neckarhausen, für Kinder ab
sechs Jahren. Treffpunkt: Unter dem
Sonnensegel der Fischkinderstube. An-
meldung bis 17. August.

18 bis 19 Uhr: „Selbstverteidigung &
Selbstbehauptung für Mädchen“, Turn-
verein Neckarhausen (TVN), für Mäd-
chen ab 14 Jahren. Treffpunkt: TVN-Hal-
le, Porschestraße 15. Keine Voranmel-
dung erforderlich.
> Montag, 27. August, 13 bis 17 Uhr: „50
JahrePartnerschaft–SpielundSpaßrund
um die Jumelage“, IGP und andere Ver-
eine, fürKinderundJugendlichebiszwölf
Jahre. Treffpunkte: Spielmobil im Sport-
und Freizeitzentrum, Bewegungsbau-
stelle in der Jahnhalle, Spiel- und Bas-
telangebote, Klettern und Brandhäus-
chen im Schlosshof. Keine Voranmel-
dung erforderlich.
> Dienstag, 28. August, 14 bis 18 Uhr:
„Schwarze Löcher im Planetarium
Mannheim“, für Kinder von zwölf bis 14
Jahren. Treffpunkt: Jugendzentrum JUZ
„13“, Am Bildstock 13, Edingen. Beitrag
fünf Euro, Maxx-Ticket erwünscht, wet-
terfeste Kleidung und Rucksackverpfle-
gung. Anmeldung bis 21. August.
> Mittwoch, 29. August, 10.15 bis 19 Uhr:
„Mittelalter live im Adventon Park“, JUZ
„13“, für Kinder von zwölf bis 14 Jah-
ren. Treffpunkt: Jugendzentrum. Beitrag
zehn Euro, Maxx-Ticket erwünscht, wet-
terfeste Kleidung, Rucksackverpflegung.
Anmeldung bis 22. August.
> Donnerstag, 30. August, 9.15 bis 18.30
Uhr: „Ausflug in den Kletterwald und
Rodelbahn in Wald-Michelbach“, JUZ
„13“, für Kinder von zehn bis 14 Jahren.
Treffpunkt: DB Bahnhof Mannheim-
Friedrichsfeld/Neu-Edingen. Beitrag
zehn Euro, Maxx-Ticket erwünscht, wet-
terfeste Kleidung, Rucksackverpflegung.
Anmeldung bis 23. August.

FFiF Info: Für die meisten Angebote ist eine
Voranmeldung erforderlich. Falls
nicht anders angegeben, kann diese
unter der Telefonnummer
06 20 3/80 82 38 vorgenommen wer-
den. Wenn Kinder verhindert sind,
sollten Eltern den Nachwuchs auch
wieder abmelden, damit andere von
der Warteliste für die Ferienspiele
nachrücken können.

Ferienspiel wegen
Hitze an anderem Ort
Ladenburg. (skb) Eigentlich sollte heute,
7. August, das Ferienprogramm der Grü-
nen unter dem Motto „Spannender Aus-
flug zur Fischkinderstube“ in Edingen-
Neckarhausen stattfinden. Die Hitze hält
nun aber an. Und da die Fischkinder-
stube laut Grünen nur begrenzt über
schattige Plätze verfügt und sie den Aus-
flug eigentlich mit einem Spaziergang
beginnen und beenden wollten, haben sie
sich entschieden, das Angebot ans Wet-
ter anzupassen. Die Grünen wollen nun
mit den Kindern einen schönen Tag auf
der Bacherlebnisstation des BUND La-
denburg verbringen. Beginn ist nun um 9
Uhr an der Erlebnisstation (Heidelber-
ger Straße), Ende um 15 Uhr.

Bäumen fehlt
Wasser

Ladenburg. (ans) Die Stadt bittet die An-
wohner um Mithilfe bei der Bewässe-
rung der Stadtbäume. Aufgrund der Tro-
ckenheit sei es dringend notwendig, ins-
besondere die jungen Bäume, die nur eine
kleine Scheibe haben und in versiegelten
Bereichen stehen, mit einer regelmäßi-
gen Wasserspende zu versorgen, schreibt
die Verwaltung in einer Pressemittei-
lung. Aber auch die großen Linden am
Marktplatz haben mit der extremen Wit-
terung zu kämpfen. „Mindestens fünf
Gießkannen sollten es pro Jungbaum und
Tag sein“ nennt Gärtnermeister Michael
Martin als Richtwert. Trotz zusätzlicher
Wässerung durch den Bauhof und Unter-
stützung durch die örtlichen Gartenbau-
firmen sei weitere freiwillige Hilfe auf-
grund der Wetterlage dringend notwen-
dig, so die Verwaltung. Stadtbrandmeis-
ter Harald Lange hat dem Bauhof eben-
falls Unterstützung zugesagt, und so wird
die Freiwillige Feuerwehr in den kom-
menden Tagen in Absprache mit Martin
die Bäume mit dem höchsten Wasserbe-
darf am Abend mit Wasser versorgen.

Hier wurden „Schäfer“ zu Jägern
Schießortsmeisterschaft der SG „Tell“ Edingen: 99 Laienschützen griffen zum Luftgewehr;

Von Stephan Kraus-Vierling

Edingen-Neckarhausen. Um ein Haar
hätte die Schießortsmeisterschaft der
Schützengesellschaft „Tell“ Edingen die
100er-Marke geknackt: Bei den Erwach-
senen griffen im SG-Domizil am Mess-
platz 99 Laienschützen zum Luftgewehr;
2017 waren es 98. Hinzu kamen wie im
Vorjahr acht Kinder und Jugendliche.

Den ganzen Tag über herrschte oben
auf dem Zehn-Meter-Stand unter An-
leitung und Aufsicht von Schießleiter
Bernd Fischer und dessen Team reger Be-
trieb. Auch die Bewirtungscrew unten
hatte erfreulich viel zu tun.

Einzel-Ortsmeisterin wurde Kathari-
na Schmidt mit 89 Ringen vor Martina
Bohl-Hafenstein (86) und Dora Jung (85).
Zielsicherster Mann war Martin Horch-
heimer mit 108 Ringen vor Tobi Freitag
(103) und Lukas Schöfer (102). Bei den
„Kids“ siegte Emilian Bromirakis mit 111
Ringen (aufgelegt) vor To-Kim Wein-

acker (97) und Sophie Zigler (95), bei der
Jugend Mara Dittrich (55) vor Florian
Knigge (53) und Franziska Wetzel (52).

In der Mannschaftwertung waren die
„Landfrauen I“ auch diesmal nicht zu
schlagen: Andrea Koch, Vorsitzende des
Edinger Vereins, sammelte 84 Ringe; ihre
Vorstandskolleginnen Steffi Würsch und
Jutta Vierling steuerten 72 und 59 bei. Die
Titelverteidigerinnen lagen 22 Zähler vor
den „Samba Girls“ Gabi Blum (83 Rin-
ge),HelgaTrezza (66)undUteZenker (44).
Platz drei ging an „TiNiLi“ mit Linda
Schöfer (71), Tina Hartmann (48) und
Nikki Hartmann (41).

Bei den Männern wurden drei „Schä-
fer“ zu Jägern: Als „Die 3 Shepherds“
zielten Lukas, Matthias und Thomas
Schöfer mit 102, 99 und 75 Ringen am bes-
ten. 57 Zähler brachten sie zwischen sich
und die „68er“ mit Tobi Freitag (103), Ti-
mo Hafenstein (78) und Giuliano Eder
(38). Drei Ringe schwächer holte „Rai-
ners Gartenparadies I“ mit Frank Weh-

ner (86), Georg Schöfer (83) und Achim
Ihrig (47) Bronze.

Konkurrenzlos siegten bei der Jugend
die „Kälble-Juniorinnen“ Franziska
Wetzel (52), Sara Wirtz (41) und Lydia
Wessely (34). Beste der 12 Mix-Mann-
schaften waren die „Löwen“ Ninos So-
mo (100), Alan Kheyo (83) und Jutta Neu-
wirth (64); gefolgt von „Mandingo“ mit
Markus Neukirch (89), Linus Bergmann
(65) und Tamara Rausch (59). Dritte wur-
den die „Jung“-Schützen, Dora, Nicole
und Philipp Jung (85, 74, 51).

Ein Teilnahme-Magnet war daneben
wieder das Preisschießen auf die
„Glücksscheibe“. Die Papp-Quadrate mit
den winzigen Treffer-Feldern durften
beliebig nachgelöst werden, um Göttin
Fortuna Beine zu machen. Strahlender
Gewinner war Markus Neukirch; hinter
ihm rundete Einzel-Ortsmeister Martin
Horchheimer seinen Erfolg ab. Ihre drit-
te Bronze dieses Tags schoss hier Dora
Jung. Dann durften die Anderen nach

ihrer Platzierung an den Gaben-
tisch. Dank großzügiger Spen-
der aus der örtlichen Geschäfts-
welt war für Alle was Willkom-
menes dabei.

Die Bescherung fand wieder
als Schlusspunkt der Siegereh-
rung im voll besetzten Schüt-
zenhaus-Saal statt. Das gibt der
Laien-Schießortsmeisterschaft
zum Abschluss immer einen
schön großen, aber lockeren
Rahmen mit jeder Menge Beifall
und viel Spaß.

Oberschützenmeister Stefan
Wetzel gratulierte den Siegern
und Platzierten, dankte Allen für
die Teilnahme und seinen Tell-
Aktiven für das Stemmen dieses
arbeitsreichen Traditions-
Wettbewerbs. Dank ging auch an
die Spender-Geschäfte und
-Firmen, verbunden mit dem
Appell an die Einwohnerschaft,
möglichst viel am Ort zu kau-
fen.

Bei den Laien-Schießortsmeisterschaften der SG „Tell“ Edingen herrschte reger Betrieb: Anlässlich des
Luftgewehr-Wettbewerbs bewiesen die Bürger am Zehn-Meter-Stand unter dem Dach des Schützen-
hauses am Messplatz ihre Treffsicherheit. Foto: Kraus-Vierling


